
Nr. 
215

April 2025 36. Jahrgang Mit Berichten aus dem Verein und dem Otzer Dorfgeschehen

Arbeitseinsätze auf den Außenanlagen starten
Der Frühling hat sich kurz gezeigt
Eigentlich sind der Februar und 2/3 
des Märzes noch Wintermonate, 
trotzdem haben sie an einigen 
Tagen dem Frühling bereits Raum 
gegeben. Mit Temperaturen von fast 
20°C (nach -8°C in der Woche 
zuvor) begannen die ersten Vögel, 
morgens mit ihren Weckgesängen , 
und auch die Störche kamen nach 
und nach zurück zu uns in den 
Norden.

Genau wie in der Natur geht es 
jetzt auch auf unseren Außenplät-
zen wieder rund. Nach diversen 
Arbeitseinsätzen der Fußball-, 
Tennis- und Volleyballabteilung wird 
der Sport draußen bis zum Herbst 
wieder einen Großteil des Sportpro-
gramms bei Hertha Otze ausma-
chen. Und Sport an frischer Luft 
macht bekanntlich viel mehr Spaß 
als in der kleinen Halle.

Wer seine guten Neujahrsvor-
sätze bereits vergessen hat (die Fit-

nessstudios sind zumindest seit 
Anfang März wieder deutlich leerer 
geworden), kann gerne an den 
unterschiedlichen Angeboten des 
Vereins teilnehmen. Die Abteilun-
gen freuen sich auf und über neue 
Gesichter.

Und bitte alle daran denken: am 
11. April findet unsere Mitgliederver-
sammlung statt: nur wenn viele 
kommen, kann auch unser Verein 
so vielfältig und bunt bleiben, wie er 
es derzeit ist.

Ein frohes und hoffentlich sonni-
ges Osterfest wünscht

Wolfgang Frohloff
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Verantwortung der jeweils 
unterzeichnenden Person.

! Abgesagt !
Aufgrund der sehr verhaltenen Resonanz (die vor kurzem in allen 
Abteilungen durchgeführte Umfrage hat lediglich 25 Zusagen ergeben) 
haben wir uns im Gesamtvorstand entschieden, das für den 21.06.25 
geplante vereinsinterne Sportfest abzusagen.

Vielen Dank an das „Planungskomitee“ für die bisher geleistete Vorar-
beit!

Thomas Fechner

Die Einladung zur Sportgala der 
NEUEN PRESSE am 28.1.25 
erreichte uns im Dezember.

Die anderen Mitglieder des Lei-
tungsteams hatten nicht so richtig 
Lust auf diese Veranstaltung, also 
freute ich mich darauf. Die Karten 
sind begrenzt und um sie nicht ver-
fallen zu lassen, fragte ich Fried-
helm, ob er und Jutta uns begleiten 
würden. Weil Friedhelm diese Ver-
anstaltung schon kannte und sie 
richtig toll findet, sagte er begeistert 
zu.

Das könnt ihr seinem Bericht 
deutlich entnehmen. Später erfuh-
ren wir, dass auch Wolfgang und 
Anita Mierswa Karten hatten und so 
fuhren wir zu sechst.

Während dieser Veranstaltung 
im Theater am Aegi werden Sportle-
rinnen und Sportler aus Hannover 
und dem Umland ausgezeichnet. 
Die Vorschläge dazu kamen von 
einer Jury, und gewählt wurden die 
Auszuzeichnenden von Lesern und 
den Menschen aus der Region.

Unter den Kandidatinnen und 
Kandidaten waren deutsche Meis-

ter, Weltmeister, Olym-
piasieger und Sportler, 
die besondere Bestleis-
tungen erbracht haben.

Das Show-Pro-
gramm und der kulinari-
sche Rahmen waren 
Spitzenklasse.

Die Sponsoren 
dieser Sportgala möch-
ten mit der Einladung 
die vielen ehrenamtli-
chen Vereinsleitungen sowie deren 
Unterstützer würdigen und ihnen 
danken. Es fiel auf der Bühne der 
Satz: „Keine Spitze ohne Breite“. 
Die Spitzensportler und die Promi-
nenten aus Politik, Verwaltung und 
Wirtschaft wissen also, wie wichtig 
die Vereinsarbeit ist.

Manchmal hat es auch Vorteile 
im Ehrenamt zu sein.

Wenn du das nächste Mal dabei 
sein willst, komm zu uns ins Lei-
tungsteam, wir haben noch einen 
Platz frei!

Petra Jung

Schon zum 30. Mal richtete die 
NEUE PRESSE die NP-Sportgala 
aus. Bei dieser Veranstaltung 
werden jedes Jahr die besten Sport-
lerinnen, Sportler und Mannschaf-
ten geehrt, die von den Leserinnen 
und Lesern und neuerdings auch 
von einer Jury gewählt werden.

Die Gala findet (fast) von Anfang 
an im Theater am Aegi statt. Für die 
Veranstaltung kann man keine 
Karten kaufen, diese werden an die 
ehrenamtlichen Vereinsvertreter der 
größeren Vereine aus der Region 
verteilt. Natürlich sind auch viele 

Fortsetzung nächste Seite

Ein sehr schöner Abend für den Sport -Mit einem „Reckenfan“ unterwegs
Hertha Otze bei der NP Sportgala 2025
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Prominente aus Sport, Politik und 
Kultur eingeladen.

Auch Hertha Otze ist im Verteiler 
und bekommt ein paar Karten. Die 
Anfrage geht an das Leitungsteam.

In diesem Jahr wurde ich vom 
Leitungsteam angesprochen, ob ich 
Interesse habe - aber natürlich und 
immer wieder gern.

So fuhren wir - sechs Herthaner 
- am 28. Januar mit dem Zug Rich-
tung Hannover. 

Kurz vor dem Einlass waren wir 
zusammen vor dem Theater ange-
kommen.

Es war eine Punktlandung, denn 
vor dem Eingang versammelten 
sich gerade die RECKEN, die Hand-
ballmannschaft der TSV Hannover-
Burgdorf. Da war ich natürlich "in 
meinem Element", denn als langjäh-
riger RECKEN-Fan kenne ich die 
Spieler und das Trainer-Team recht 
gut; aber auch die meisten anwe-
senden Spieler kennen mich. 

Bald danach wurden auch die 
Türen aufgemacht und wir durften 
nach der Registrierung eintreten. 
Hier wurden die Gäste mit Speis 
und Trank "verwöhnt". Wir sechs 
Herthaner, Petra und Hartmut Jung, 
Anita und Wolfgang Mierswa, Hugo 
Weidenbach und ich standen dort 
zusammen und erkannten viele 
bekannte Sportler usw., doch auch 
"normale" Gäste. Wir sind ja auch 
nicht die "unbekanntesten" Leute, 
gerade Wolfgang durch seine 
Schiedsrichterei wurde von vielen 
aus dem Fußballbereich erkannt.

Die Zeit bis zum Beginn der Ver-
anstaltung verging so wie im Flug. 
Alle Gäste nahmen auf ihren Sitzen 
Platz, das Theater am Aegi war mit 
fast 1.200 Personen so gut wie 
„ausverkauft“.

Nach einer Musikeinlage 
begrüßten das Moderatoren-Duo 
Josina Kelz und Christoph Dannow-
ski die Gäste.

Bald danach fing die Ehrung der 
Sportler an. Bei den Frauen kam 
Judokämpferin Pauline Starke auf 

den Bronzeplatz. Rollstuhlbasket-
baller und Olympia-Bronzemedail-
len-Gewinner Thomas Wandschnei-
der belegte bei den Männern Platz 
drei.

Auf Platz zwei kamen die Roll-
stuhl-Tischtennisspielerin Kira Lie-
pach und der Triathlet und Alters-
klassen-Weltmeister Christian 
Haupt.

Bevor die Erstplatzierten geehrt 
werden sollten, gab es noch eine 
Show-Einlage. Vier Turner begeis-
terten alle Zuschauer mit ihrer 
Trampolin-Reck-Vorführung.

Die Laudatoren kamen aus der 
Politik. Es waren keine geringeren 
als der Ministerpräsident Stephan 
Weil und der Bundesminister der 
Verteidigung Boris Pistorius.

Erstplatzierte bei den Damen 
wurde die Doppel-Medaillen-Gewin-
nerin im Kanu Paulina Paszek. Der 
Gewinner bei den Männern konnte 
leider nicht anwesend sein, da er 
noch bei der Handball-WM in Oslo 
weilte. Am nächsten Tag sollte 
Renars Uscins mit der National-
mannschaft gegen Portugal das 
Viertelfinale spielen, was dann 
leider verloren wurde. RECKEN-
Trainer Christian Prokop nahm den 
Preis entgegen.

Seit einigen Jahren wird bei 
dieser Veranstaltung noch ein 
Ehrenamtspreis überreicht. Auch 
die NP-Stiftung "verteilt" einen 
Scheck an einen Verein - auch 
kleine Vereine profitieren bei der 
Gala.

Den 2. Platz der Mannschafts-
wertung belegten die RECKEN, wie 
auch schon im Vorjahr. Die Mann-
schaft war bis auf die WM-Fahrer 
auf der Bühne. 

An den Olympia-Siegerinnen der 
3x3-Basketballerinnen kamen sie 
nicht vorbei. Die Damen haben in 
Hannover ihren Olympia-Stützpunkt 
und waren somit für die Wahl vorge-
schlagen. Zwei der vier Spielerin-

nen waren mit ihrem Trainer zum 
Interview auf der Bühne.

Zum Ende der Veranstaltung gibt 
es seit einigen Jahren noch einen 
musikalischen Stargast. In diesem 
Jahr war es Michael Schulte, der im 
Jahr 2018 beim Eurovision Song 
Contest den vierten Platz belegte.

Doch es war noch nicht zu Ende. 
Moderator Christoph Dannowski 
moderierte die Gala zum 20. und 
letzten Mal. Er ist eine Institution der 
NEUEN PRESSE und moderiert bei 
vielen, kulturellen und sportlichen 
Veranstaltungen. Er wurde von der 
Geschäftsführung und vom Publi-
kum feierlich verabschiedet.

Aber diese Veranstaltung ist 
auch dann noch nicht vorbei - denn 
auf den "Fluren" des Theaters gibt 
es noch so viel zu besprechen. Hier 
werden alle Gäste noch sehr gut mit 
Essen und Trinken versorgt. 

Diesen Abschluss beim Small-
talk lässt sich kaum jemand entge-
hen. Hier begegnet das "einfache 
Vereinsmitglied" auch sehr vielen 
Prominenten. Viele Bekannte und 
ehemalige Kollegen von der Ver-
lagsgesellschaft kamen vorbei. 
Vorher hatten wir auch ein Treffen 
mit Weltschiedsrichterin Bibiana 
Steinhaus und ihrem Mann Howard 
Webb verabredet. Das klappte zum 
Glück auch. Wir unterhielten uns 
eine Weile, doch dann wurde sie 
schon wieder an anderer Stelle 
interviewt. Sie ist ja auch sehr 
bekannt in Hannover. 

Doch auch für uns verging die 
Zeit mit vielen Gesprächen so 
schnell, dass wir zusammen den 
geplanten Zug nicht erreichen konn-
ten und dann zur letzten Möglichkeit 
um 0:38 Uhr mit der S-Bahn von 
Hannover nach Otze fuhren.

Ein sehr schöner Abend - wie 
schon oben zu lesen - immer wieder 
gern!!!

Friedhelm Döbel

Arbeitseinsätze zur Ableistung der Pflichstunden
Geänderte Vereinstermine 2025

Leitungsteam

Geschäftsführung (zugl. Geschäftsstelle):
Thomas Fechner
1. Sprecher (§26BGB)
Schwarzer Berg 7, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. 05136 / 8012021
thomas-sv-hertha-otze@mail.de

Sportpolitik:
hier könnte dein
Name stehen -
Wir suchen eine(n) Nachfolger(in) - bei Interesse 
an diesem Amt bitte unter 
vorstand@sv-hertha-otze.de melden.

Finanzen und 2. Vorstandssprecherin:
Anna-Lena Steinecke
Celler Weg 11, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 8016020
anna-sv-hertha-otze@fam-steinecke.de

Öffentlichkeitsarbeit und Soziales:
Petra Jung
Weferlingser Weg 34a, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 86782
petra.jung@htp-tel.de

Mitgliederwesen:
Britta Heuer
Weferlingser Weg 54, 31303 Burgdorf-Otze
Tel (05136) 896080
heuer.britta@htp-tel.de

Ältestenrat 
(Tel.alle Otze)
Ria Beier            894592
Peter Müller                 7445
Jürgen Schlue             83050
Hugo Weidenbach       81083
Wolfgang Waschkus   83868

Sozialwarte:
Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81083

Renate Kramkowski
Bruchsweg 23, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 84303

Dagmar Schneider
Schwarzer Berg 5, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81878

Wolfgang Waschkus
Meinackersgrund 7, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 83868

Bankverbindung:
Stadtsparkasse Burgdorf
IBAN: DE29 2515 1371 0106 0016 54
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Fußball ist nicht nur Sport. Fußball 
ist Körperertüchtigung, füreinander 
einstehen und als Mannschaft eins 
werden. Auf und neben dem Platz. 
Von Zeit zu Zeit kann man da also 
auch Aktivitäten durchführen, die 
uns als Mannschaft näher zusam-
menbringen - neudeutsch: „Team-
building“.

Wir von der 1. Herren sind dabei 
nicht nur sportlich, sondern auch 
kulturell sehr interessiert. Daher 
widmen wir uns als Teambuilding-
maßnahme einer Kultur mit langer 
Tradition und großer gesellschaftli-
cher Relevanz: Dem Bierbrauen. 
Wo sonst gehen Geselligkeit, 
Brauchtum, Chemie und Genuss 
solch eine Verbindung ein?

Das machen wir nicht irgendwo, 
sondern in einer Brauerei mit langer 
Historie und tiefen Wurzeln in unse-

rer Region: Herrenhäuser – von 
vielen liebevoll „Herri“ genannt.

Schon beim Betreten des Foyers 
wird deutlich: Hier trifft nicht Vergan-
genheit auf Moderne, sondern hier 
hat es sich die Vergangenheit 
gemütlich gemacht. Holzvertäfelung 
an allen Wänden und ein Teppich, 
der auf den ersten Atemzug ver-
dächtig an muffige 70er Jahre erin-
nert. Unser Guide Leif, der uns 
durch die heiligen Hallen führen 
wird, bestätigt den Geruch und kann 
dies aber noch genauer auf die 60er 
datieren. 

Stilecht werden wir von ihm, in 
Reih und Glied vor der Auswahl an 
bisherigen Herrenhäuser Getränke-
variationen sitzend, mit dem Diapro-
jektor zur altehrwürdigen Historie 
unterrichtet. Das bringt überra-
schende Einsichten, z.B. dass Her-

renhäuser einmal eine der größ-
ten Brauereien Deutschlands 
war, mit über 300.000 Hektolitern 
Ausstoß jährlich, bis man sich 
durch Fehlinvestitionen eher 
bescheidener geben musste.

Geschickt spickt Leif seine 
Geschichtsstunde mit spannen-
den Anekdoten, z.B. einer seiner 
ersten Führungen, bei der er 
einen Teilnehmer eines Jungge-
sellenabschiedes nicht rechtzei-
tig von den vormals erwähnten 

Getränkevariationen fernhalten 
konnte. Nach dem beherzten „Exen“ 
stellte der betroffene Teilnehmer 
fest, dass das Getränk zu Veran-
schaulichungszwecken sein Min-
desthaltbarkeitsdatum schon meh-
rere Jahre überschritten hatte. Vor-
bildlich wie er war, hat er den Inhalt 
aber an die Brauerei zurückgege-
ben.

Wir werden nach der 
Geschichtsstunde tiefer in die 
Hallen der Brauerei geführt und 
staunen über die Technik und die 
Arbeitsplätze. Seit den 60er Jahren 
scheint sich hier nichts verändert zu 
haben. Die Elektronik füllt keinen 
Schaltschrank, sondern nimmt die 

Abteilungen
Fußball (i.V.)
hier könnte dein Name stehen -
Wir suchen eine(n) Nachfolger(in) - bei Interesse 
an diesem Amt bitte unter vorstand@sv-hertha-
otze.de melden.

Schiedsrichterobfrau
Corinna Hedt
Tel. 05139 / 958624, Handy: 0162 600 9217
schiri@sv-hertha-otze.de

Gymnastik
Heike Schmitt
Handy: 0173 9975177
gymnastik@sv-hertha-otze.de

Kinderturnen
Helge Steinecke
Handy: 0172 1723610
kinderturnen@sv-hertha-otze.de

Tennis
Heiko Rethfeldt
Tel. (05136) 9202880
tennis@sv-hertha-otze.de

Triathlon
Friedhelm Döbel
Tel. (05136) 83893
triathlon@sv-hertha-otze.de

Volleyball
Robert Wenzel
Tel. (05136) 895025
volleyball@sv-hertha-otze.de

Platzwart
Jens Seiffert

Kultureller Jahresauftakt der Fußballer
Brauereiführung 1. Herren komplette Wand ein, besser gesagt: 

Ist die Wand. Davor ein Tisch, 
mitten im Raum, ohne PC, ohne 
irgendeine entfernte technische 
Komponente. Die analogen Schalt-
tafeln in einem anderen Raum 
zeigen ein vereinfachtes Schaubild 
der Anlage. Ja, hier besinnt man 
sich noch auf die alten Werte.
Nach ca. 1h Stunde Staunen, 
Wissen Aufsaugen und Laufen, 
werden wir in den dritten Stock, ins 
„Stübchen“ geführt, wo wir noch 
einmal das Gesehene Revue pas-
sieren lassen, Diskussionen über 
den Gärprozess führen und uns 
überlegen, ob wir den Hopfentyp 
und das Hopfenverhältnis des Brau-
meisters selbst auch so ansetzen 
würden.
So oder so ähnlich muss es gewe-
sen sein – ehrlich gesagt, ich weiß 

es nicht mehr genau. Im Stübchen 
gibt’s dann nämlich den Umtrunk 
und Schmalzbrote. Und wir probie-
ren uns durch das Sortiment durch: 

Helles, Weizenbier, Pils, Alster, 
alkoholfrei und auch Limonaden 
gibt es; die nicht-alkoholischen 
Getränke werden jedoch deutlich 
seltener abgerufen. Leif und Nick 
sorgen dafür, dass niemand auf 
dem Trockenen sitzt – Nach-
schub ist jederzeit möglich. Da 
können nur ernsthafte und kultu-
rell bereichernde Gespräche 

rauskommen.
Nach zwei Stunden Umtrunk gelei-
tet uns Leif hinaus und wir gehen 
unserer Wege. Die führen teilweise 
nach Hause ins Bett, teilweise noch 
tief ins Nachtleben, sodass der eine 
oder andere morgens um 5:00 erst 
bei sich zuhause ankommt.
Alles in allem war es eine rundum 
gelungene Teambuildingmaßnahme 
– und ein echter kultureller Hochge-
nuss!

Dominik Hofmann



bei Speis und Trank seinen krönen-
den Abschluss. Ein großes Dankes-
chön an alle Helfer, Spieler und 
Zuschauer, die dieses Event mög-
lich gemacht haben. Hertha Otze 
kann sich sicher sein: Das war nicht 
das letzte Mal – wir freuen uns jetzt 
schon aufs nächste Turnier!

Rico-Bruno Ernst

Fußball - Budenzauber8 Fußball - Budenzauber 9

Am 01. Februar verwandelte sich 
die neue RBG-Sporthalle in eine 
echte Fußballarena! Beim vereins-
internen Turnier von Hertha Otze 
trafen Spieler aus der 1. Herren-
mannschaft, der A-Jugend, Otzes 
Hoffnung und der Ü40 aufeinander. 
In gemischten Teams wurde um 
Ruhm, Ehre und die eine oder 
andere Kaltgetränk-Spende 
gespielt.

Fair Play war Trumpf, und einer 
hatte das besonders im Blick: 
Schiedsrichter Frank Tautorat. Mit 
entschlossener Miene, scharfem 
Blick und der Ruhe eines erfahre-
nen Unparteiischen sorgte er dafür, 
dass hitzige Zweikämpfe nicht zu 
heißen Diskussionen wurden. Seine 
klare Linie trug dazu bei, dass sich 
alle voll und ganz auf das Wesentli-
che konzentrieren konnten: Tempo-
reichen Hallenfußball vom Feinsten!

Während auf dem Parkett um 
jeden Ball gefightet wurde, 

sorgte DJ Ronny im Hintergrund für 
die passende Stimmung. Vor allem 
in der letzten Spielminute eines 

jeden Matches, wenn die Lautstärke 
nochmal hochgedreht wurde, fühlte 
sich das Ganze an wie Nachspiel-
zeit in Pokalendspielen.

Ein Spieler stach an diesem Tag 
besonders heraus: Simon Stock-
mann! Im Finale zimmerte er gleich 
zwei Buden ins Netz und wurde ein-
stimmig zum Spieler des Tur-
niers gewählt. Danach stand er für 
ein kurzes Interview bereit:
„Ja, natürlich freue ich mich riesig 
über die Auszeichnung. Aber am 
Ende war es eine starke Teamleis-
tung, ohne die das nicht möglich 
gewesen wäre.“
Bescheiden wie eh und je – doch 
spätestens an der Theke, wo sein 
Deckel als „Man of the Tournament“ 
genauso heiß lief wie sein rechter 
Fuß, wurde seine Leistung gebüh-
rend gefeiert.

Nach einem Turnier voller span-
nender Matches, spektakulärer Tore 
und jeder Menge Spaß fand der Tag 

Ausgetanzt

Gute Stimmung

Man of the Tournament

Voller Fokus

Fußball, Spannung und ein glühender Deckel!
Hertha Otze Budenzauber 2025

Joga Bonito
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Spielbericht TSV Burgdorf

Am 23. Januar durften wir die neue 
RBG-Sporthalle endlich von innen 
besichtigen und bespielen. Die TSV 
Burgdorf hat nämlich eine der 
begehrten Hallenzeiten bekommen, 
obwohl ihr altes Domizil doch schon 
gut war.

Die Umkleiden in der neuen 
Halle waren enttäuschend (klein, 
nur 3 Duschen je Kabine – da fragt 
man sich, wie die Recken eine Halb-
zeitansprache machen – muss der 
Trainer durch drei Kabinen laufen, 
um alle Spieler zu erreichen?). Auch 
sind die Toiletten und Umkleiden 
nach Männlein und Weiblein 
getrennt – aber ist das in einer Zeit 
von diversen Geschlechtern noch 
zeitgemäß?

Egal, wir waren ja nicht zum 
Schauen da, sondern zum Spielen. 
Rein in das letzte Viertel der großen 
Halle, die tatsächlich noch neu roch 
und einen tollen Bodenbelag hat, 
der beim Rutschen ohne Kniescho-
ner keine Brandblasen hinterlässt 
(das brauchen Handballer und uns 
kommt es auch zugute).

Gegen die TSV hatten wir aus 
dem Hinspiel ja noch eine Rech-
nung offen und wollten gewinnen. 
Darum wurde die vermeintlich 
stärkste „Starting-Six“ auf das Feld 
gestellt. Ina in ihrer neuen Rolle als 
Assistenz-Coach (oder Coach-As-
sistenz?) war für die Auszeiten und 
die Aufstellung mit verantwortlich 
und hat die Rolle im ganzen Spiel 
sehr gut wahrgenommen.

Leider startete die TSV zu stark 
für uns und machte uns mit geziel-
ten Angriffsschlägen (Nummer 17!) 
und hart platzierten Aufschlägen 
das Leben schwer, so dass wir den 
ersten Satz klar verloren (25:17).

Im zweiten Satz kam die Idee, 
mehr „Kreativität“ in das Stellerspiel 

zu bringen. Da Suse bei uns für 
alles Kreative (vor allem für die Bas-
telarbeiten, die man auch auf den 
Burgdorfer Handwerksmärkten 
bewundern kann) verantwortlich ist, 
wurde sie eingewechselt. Und sie 
machte ihre Sache richtig gut: für 
uns aber vor allem für den Gegner 
überraschend gespielte Bälle sorg-
ten für eine schnelle Führung und 
einen Gewinn des Satzes (25:16). 
So konnte es doch (eigentlich) wei-
tergehen.

Doch der dritte Satz war (fast) 
ein Kopie des ersten: trotz anfängli-
cher guter Aussichten, überrannte 
uns die TSV in der Mitte des Satzes 
und war schnell mit acht Punkten 
vorne. Auch wenn uns eine kurze 
Aufschlagserie wieder heranbrachte 
und Hoffnung machte, reichte es 
nicht: der Satz ging ebenfalls mit 
25:17 verloren.

Dann musste halt der vierte Satz 
das Ruder herumreißen, damit wir 
zumindest mit einem Unentschie-
den aus der Halle gehen konnten. 
Der Plan des Trainers war ein 
25:17, damit wir zumindest nach 
Punkten gewonnen hätten. Außer-
dem bat er darum, dass mehr Stim-
mung auf dem Feld (nicht nur auf 
der überaus stark besetzten Ersatz- 
und Zuschauerbank) gemacht 
werden würde. Das bringt noch mal 
10% mehr Leistung durch die 
Eigenmotivation. So startet der Satz 
auch fulminant und wir waren 
schnell mit 8:1 vorne. Doch die drei 
Sätze vorher haben unsere Konzen-
tration leider beeinträchtigt und die 
TSV pushte sich noch mal hoch. Im 
Laufe des Satzes zogen sie wieder 
mit starken Aufschlägen vorbei und 
gewannen ihrerseits den Satz mit 
25:17.

Fazit: Wir haben ein sehr gutes 
Spiel unverdient verloren. Ein 
Unentschieden wäre mehr als 

gerecht gewesen. Großartige Bau-
stellen gab es – wie immer – nur in 
der Annahme und in der 
(Eigen-)motivation. Trotzdem geht 
ein positiver Blick auf das Heimspiel 
am 6.2. gegen die RSV aus Hanno-
ver, vor dem noch der Jahresauftakt 
bei Hevi (Bericht von Robert im 
Kurier) ansteht.

Krimi mit glücklichem
 Ausgang

Am 6. Februar hatten wir in eigener 
Halle das Nachholspiel gegen den 
RSV Hannover. Der ursprüngliche 
Termin fiel wegen des massiven 
Schneefalls im Januar (ja, wir hatten 
2025 auch Schnee) aus.

Der RSV (das „R“ steht für 
Rasen) musste in der Halle und 
nicht draußen gegen uns antreten, 
was für die junge Mannschaft, die 
wir im Hinspiel noch klar besiegt 
hatten, aber kein Nachteil war. 
Kaum standen wir, legten sie mit 
einer Rekordaufschlagserie los: 23 
Aufschläge in Folge führten zum 
22:0 bevor wir den 23. Aufschlag 
endlich abnehmen konnten. (Die 
Annahme lief gar nicht, und wenn 
sie mal kam, war der Druck auf den 
Gegner nicht groß genug. Der Auf-
schläger war natürlich auch sehr gut 
und konnte bei seinen hart platzier-
ten Bällen auf die Grundlinie nicht 
nur die Richtung ändern, sondern 
auch mal kurze Bälle einsteuern.) 
Trotz zweier Auszeiten war der Auf-
schläger nicht zu (s)toppen. Der 
erste Satz ging somit klar mit 25:6 
an den RSV.

Guter Rat war jetzt teuer. Was 
konnten wir tun? Statt wild Spiele-
rInnen zu wechseln, beschloss das 
Trainerteam, einfach nur die Reihen 
zu tauschen, damit der gegnerische 
Aufschläger einen anderen Gegen-
spieler hatte. Das zahlte sich aus. 

Die Annahmen kamen und wir konn-
ten den zweiten Satz für uns ent-
scheiden.

Der dritte Satz, der ja auch zu 
unseren Problemkindern zählt, lief 
dann eigentlich ganz gut, bis der 
RSV kurz vor Ende noch einen 
Schlussspurt setzte. Dann kam aber 
unser Robert an den Aufschlag und 
das machte er so gut, dass der 
Gegner beim Stand von 22:18 seine 
zweite Auszeit nahm. Ina gab uns 
von der Seite die Anweisung, ein-
fach konzentriert zu Ende zu spie-
len. Wolfgang merkte an, dass 
Robert am einfachsten 3 Asse spie-
len solle, dann wären wir unange-
strengt fertig mit dem Satz. Und – 
oh Wunder – Robert hörte auf den 
Trainer und versenkte seine nächs-
ten 3 Aufschläge tatsächlich als 
Asse beim Gegner – 25:18 für uns.

Jetzt ging es um die Wurst. Da 
im Hobbybereich nur 4 Sätze 
gespielt werden, kann ein Spiel 
auch unentschieden ausgehen. Das 
wollten wir nach den zwei gewonne-
nen Sätzen aber auf keinen Fall. 
Der vierte Satz war dann der erwar-
tete Krimi. Auch wenn wir zwischen-
zeitlich mit 3 Punkten vorne lagen, 
war es am Ende knapp. RSV kam 
noch einmal auf 24:24 ran und wir 
(und vor allem die wieder sehr 
starke und laute Bank) mussten zit-
tern. Wollten wir jetzt wirklich alles 
aus der Hand geben? Wollten wir 
nicht. Nach einem langen Ballwech-
sel konnte der gegnerische Block 
einen leichten Angriffsschlag nur ins 
„Aus“ abwehren und wir haben glü-
cklich mit 26:24 gewonnen.

Grenzenlose Erleichterung und 
lauter Jubel waren der verdiente 
Lohn nach diesem Krimi, der von 
unserem weiblichen Schiriteam 
Mareike und Uli hervorragend gelei-
tet wurde.

Pflichtsieg im letzten 
Heimspiel

Am 13. Februar waren die GRV 
(Grasdorf/Rethen Volleys), unser 
fernster weitester Gegner in dieser 
Saison, zu Gast in unserer Halle. 
Der erste Blick des Gegners ging 
zur Decke. „Die ist aber niedrig.“ 
Das stimmt und das sollte sich im 
Laufe des Spiels auch zu unserem 
Vorteil auswirken. Dass die Gras-
dorfer trotz Schneetreibens über-
haupt erschienen sind, brachte 
ihnen von uns in der Begrüßungs-
ansprache auf jeden Fall Respekt 

ein.
Das Hinspiel in Grasdorf haben 

wir – bei einem schönen Spiel, über 
das im Kurier seinerzeit auch mit 
einer langen Fotostrecke berichtet 
wurde – klar für uns entscheiden 
können. Doch nach dem ersten 
Satz in der Vorwoche, den wir abge-
geben hatten, waren wir ein wenig 
nervös. Was erwartete uns wohl 
diesmal?

Die ersten Bälle waren von uns 
auch so schlecht angenommen, 
dass der 2. Schiedsrichter (danke 
an Janina und Thomas für das Pfei-
fen) mich fragte, ob das wirklich 
unser Niveau sei. Ich versprach ihm 
Besserung und dass er sich ein 
wenig gedulden müsse, bis sich 
unser Anfangschaos aufgelöst 
hätte. Die Geduld zahlte sich aus: 
nach und nach kamen wir ins Spiel 
rein und konnten den Satz mit 25:15 
für uns entscheiden. Bei manchen 
Aktionen (Rückraumangriffe vor 
allem von Birte auf Jakob gespielt) 
war er schier begeistert. Gut, dass 
wir die beim Einschlagen trainiert 
hatten!

Der zweite Satz hatte einen 
Hänger auf unserer Seite. Nach ein 
paar missglückten Annahmen 
nahmen wir unsere erste Auszeit, 

um den Gegner aus dem Konzept 
zu bringen. Das zahlte sich direkt 
mit einem Punktgewinn für uns im 
nächsten Spielzug aus. Diesen Vor-
teil gaben wir nicht mehr her und 
gewannen auch Satz 2 mit 25:13.

Zeit, im dritten Satz was zu pro-
bieren. Unser Neuzugang Mareike, 
die zwar erst bei einem Training 
dabei war, aber da schon viel Gutes 
gezeigt hat, bekam ihre Chance auf 
der Position vier. Wolfgang wech-
selte neben sie auf der Mittelposi-
tion ein, obwohl er sonst eher außen 
zu finden ist, um sie ein wenig bei 
unserem System zu unterstützen.

Das war jedoch kaum nötig. 
Durch ihr jahrelang erworbenes 
Spielverständnis (mehr zu Mareike 
auch im nächsten HK) kam sie mit 
der Situation gut klar. Lediglich die 
11 cm mehr Netzhöhe (wir spielen 
bei 2,35 m, Damen bei 2,24 m) 
merkte sie bei ihren Angriffsschlä-
gen, die leider häufig an der Netz-
kante hängen blieben.

Diese „Hängenbleiber“ waren 
allerdings nicht der Grund, warum 
die GRV wegzog. Es war – auch 
bedingt durch den Doppelwechsel 
und die neuen Reihen – ein wenig 

Vier gute Spiele in der Rückrunde reichen am Ende für einen sicheren 3. Platz 
Hallensaison der Volleyballer beendet

Fortsetzung nächste Seite



Volleyball - Spielberichte (Fortsetzung)12 Volleyball - Jahresauftakt 13

zu viel Unordnung in unserem Spiel. 
Die Volleys aus Grasdorf waren auf 
einmal weit vorne, und es sah bei 
18:13 nicht so gut für uns aus. Doch 
auch hier war uns das Glück hold: 
eine längere Aufschlagserie und wir 
waren wieder dran. Die kurzfristige 
erneute Führung der GRV unterbra-
chen wir mit unserer zweiten Aus-
zeit und kamen zurück: mit einer 
verdienten 3er-Aufschlagserie von 
Birte, die mit einem Ass den 
Schlusspunkt setzte, gewannen wir 
mit 25:21 auch diesen Satz. Jubel 
auf dem Feld und auf der Bank.

Fazit: Das Ergebnis war schmei-
chelhaft für die GRV, zeigt aber 
auch, dass wir uns von unkonventi-
onellem Spiel (2. Bälle, unkontrol-
lierte Leger) einlullen lassen und 
nicht konzentriert nach vorne wei-
terspielen. Vor dem letzten Spiel in 
Dedenhausen gibt es noch einen 
Trainingstermin, an dem wir das 
Pressing im Angriffsspiel gegen den 
direkten Konkurrenten um einen 
Aufstiegsplatz üben müssen.

Ein sehr guter erster Satz 
reicht leider nicht aus

Am 26. Februar hatten wir unser 
Rückspiel bei den Tabellenführen-
den in Dedenhausen. Diese hatten 
das Spiel auf ihrer Homepage als 
Spitzenspiel (wir waren immerhin 
direkter Verfolger) angekündigt und 
auf viele Zuschauer gehofft. Da es 

nicht so viele waren, reichte das 
bereitgestellte Bier nach Spielende 
auch für die Spieler.

Angereist waren wir mit Best- 
und beinahe Vollbesetzung, so dass 
das Trainerteam die Qual der Wahl 
hatte. Die „Starting-Six“ waren 
jedoch schnell gefunden und auf 
das Feld gestellt.

Dort ging es mit einer 7:0-Auf-
schlagserie direkt gut los für uns. 
Dieser Serie sollten im Verlauf des 
ersten Satzes noch einige folgen. 
Schnell waren wir also vorne. Doch 
Dedenhausen stand ja nicht 
umsonst an der Spitze: sie drehten 
das Spiel und nach einem 18:18 
Zwischenstand gingen sie in Füh-
rung. Beim Stand von 24:21 wech-
selte der Aufschlag wieder zu uns, 
und mit einer neuen Serie gelang 
uns der Ausgleich. Danach ging es 
hin und her, bevor wir den Satz ver-
dient mit 27:25 für uns entschieden 
haben.

Der zweite Satz war ein Spiegel-
bild: Dedenhausen legte vor, und 
wir versuchten dranzubleiben. Das 
gelang uns und wir gingen sogar mit 
20:16 (nach 15:16) in Führung. Das 
hätte eigentlich reichen sollen, tat 
es aber nicht. Viele Annahmefehler 
führten dazu, dass wir den Satz mit 
25:21 verloren.

Der dritte Satz war von Deden-
hausen dominiert und so schnell 
vorbei, dass ich ganz erstaunt war, 
dass als der Satzball gespielt war 

und ich es gar nicht mitbekommen 
habe.

Da wir jetzt nur noch mit 
„unwahrscheinlichen Konstellatio-
nen“ (Niederlagen der Tabelleners-
ten gegen die Tabellenletzten) auf-
steigen konnten, nutzten wir die 
Möglichkeit, auch denjenigen Spie-
lerInnen Einsatzzeit zu geben, die 
uns sonst von der Bank und als 
Reserve unterstützen. Und die 
machten ihren Job ebenfalls hervor-
ragend. Gegen den starken Angriff 
und die Flatteraufschläge der 
Dedenhäuser hatte diese Mann-
schaft jedoch leider auch keine 
Chance, so dass Dedenhausen mit 
3:1 Sätzen vom Platz ging und als 
„Quasi-Direkt-Aufsteiger“ feststand.

Fazit: Toller erster Satz (der 
beste der Saison) mit vielen Wen-
dungen und Spielzügen auf hohem 
Niveau, bemerkenswerte Angriffe 
der Außenangreiferinnen (Anika, 
Maria und Mareike) und eine bis 
zum Ende hochmotivierte Mann-
schaft.

Wolfgang Frohloff

In der Volleyballabteilung ist es 
schon länger Tradition, keine Weih-
nachtsfeier zu machen, sondern – 
um den Terminstress vor den Feier-
tagen zu umgehen – im jeweils 
neuen Jahr mit einer Jahresauftakt-
veranstaltung zu starten.

Da Hevi ihre Tore wieder geöff-
net hat, trafen wir uns am 
30.01.2025 statt zu einem schweiß-
treibenden Training zu einem 
gemütlichen Beisammensein im 
Clubraum. Und die Resonanz war 
riesig: Mit 20 Mitgliedern war fast 
die gesamte Volleyballabteilung ver-
treten!  

Da diese Feier obligatorisch 
auch mit Schrottwichteln verbunden 
ist, war die Vorfreude groß. Die 
Keller wurden durchforstet und 
unliebsame Geschenke in Zeitungs-
papier eingepackt mitgebracht.

Nach einer kurzen Begrüßung 
durch unseren Abteilungsleiter 
Robert kamen wir auch schon zum 
ersten Höhepunkt des Abends. Hevi 
verwöhnte uns mit leckeren Vor-
speisenplatten (vielen Dank für den 
Zuschuss, liebes Leistungsteam!) 
und genauso leckeren Hauptspei-
sen. Gleich danach starteten wir bei 
süffigen Cocktails, diversen 
Weinen, Bieren und nichtalkoholi-
schen Getränken mit dem spannen-
den Teil des Abends, dem Schrott-
wichteln!

Wer hat dieses Jahr das lustigste 
Geschenk dabei - und wer muss es 
mit nach Hause nehmen?

Allerlei Schrecklichkeiten, wie 
z.B. Kerzenständer, Blumenvasen, 
ein historischer Rasierapparat und 
weitere eigenartige „Stehrümchen“ 
wechselten den Besitzer bis endlich 
der erlösende Wecker erklang! Jetzt 
musste jeder das behalten, was vor 
ihm stand. Oha…

Aber es gab noch weitere Über-
raschungen. Da ich wenige Tage 
vorher meinen „zehnundfünfzigs-
ten“ Geburtstag feiern durfte, hat 
mich das Team mit noch weiteren 
Geschenken überrumpelt. Vielen 
Dank für den Grill-Pavillon, die 
Sommerfete findet bei mir im Garten 
statt!

Zum Ausklang des Abends 
wurde noch das eine oder andere 
Kaltgetränk verzehrt und mit Vor-
freude auf das kommende Volley-
ball-Jahr geblickt. 

Robert Wenzel

Schrottwichteln, leckeres Essen, gute Gespräche
Alle Jahre wieder!



Tennis14 Gymnastik - Kostümsammlung  |   Vor 20 Jahren 15

Aufräumaktion im Februar
Kostümfundus auf Vordermann gebracht

Wenn dieser Bericht im Hertha 
Kurier erscheint, sind die Tennis-
plätze in Otze vielleicht schon 
bespielbar. Die lange Zeit des Win-
ters ist vorbei und wir können end-
lich wieder unter freiem Himmel 
unseren Tennissport ausüben. Das 
Tennisspielen draußen auf der roten 
Asche ist schon bedeutend schöner 
als in der künstlich beleuchteten 
Tennishalle. Dementsprechend 
freuen wir uns alle auf die Außensai-
son. Die Vorbereitungen dafür 
laufen auf Hochtouren. Der Trai-
ningsbetrieb ist neu zu organisieren. 
Die Punktspielmannschaften sind 
anzumelden. Die Tennisanlage ist 
auf Vordermann zu bringen. Und 
dann kommt auch noch ein kleiner 
Winterunfall hinzu. Auf der Tennis-
anlage ist ein Baum umgestürzt, der 
leider auch den Zaun reparaturbe-
dürftig gemacht hat. Da kommt 
unser Arbeitseinsatz am 29. 
März gerade recht. Glücklicher-
weise lässt sich der Schaden auch 
über die Versicherung abrechnen. 
Danke Thomas für deinen Einsatz 
diesbezüglich.

Auf die nächste Saison blickend 
freue ich mich sehr, dass wieder 
drei Jugendmannschaften im Punkt-
spielbetrieb im Einsatz sein werden. 
Die Junioren B müssen dieses Jahr 
in einer höheren Altersklasse antre-
ten und werden es zum Teil mit 
Gegnern zu tun bekommen, die 
einen Kopf größer sind. Die Junio-
rinnen C sind ein super eingespiel-
tes Team und ich bin gespannt auf 
die zweite Saison in stabiler Kon-
stellation. Die Midcourt Mannschaft 

hat sich in ihrer Zusammensetzung 
verändert und wird wie gewohnt auf 
einem kleineren Tennisfeld spielen. 
Es wird keine lange Einspielzeit 
draußen geben. Wenn Anfang Mai 
die ersten Punktspiele stattfinden, 
sind höchstens die ersten Trainings-
einheiten auf der roten Asche 
erfolgt. Die Punktspiele waren zum 
Redaktionsschluss noch nicht termi-
niert. Die Termine findet ihr dann auf 
der Homepage. Zuschauer sind 
immer herzlich willkommen.

Heiko Rethfeldt

Sturmschaden

Bei einem der winterli-
chen Sturmereignisse 
im Januar diesen 
Jahres, hat es leider 
eine Esche am Tennis-
platz „erwischt“, die 
sich sturmbedingt in 
den Zaun gelegt hat.

Zum Glück haben 
wir im Jahr 2022 eine 
entsprechende Versi-
cherung bei der VGH 
abgeschlossen und das 
führt dazu, dass die 
Sache zwar lästig ist, 
wir aber keinen mone-
tären Schaden davon-
tragen.

Baum und Schaden 
werden fachgerecht 
von der Firma Raguse 
beseitigt und die Versi-

cherung wird uns den Schaden 
ersetzen.

Die Freiluftsaison 2025 kann 
also, nach einem Arbeitseinsatz am 
29.03., starten.

Thomas Fechner

Vorbereitungen auf die Freiluftsaison laufen
Sturmschaden auf dem Tennsiplatz

Am 7. und 8. Februar haben sich 
unsere Übungsleiter zusammenge-
tan, um die Kostümsammlung zu 
sichten, zu sortieren und ein biss-
chen auszumisten. Über die Jahre 
hat sich einiges angesammelt, und 
es wurde Zeit, mal wieder den Über-
blick zu bekommen.

Los ging es am Freitagabend. 
Zwischen Stapeln aus Glitzerober-
teilen, Kleidern und vielem mehr 
wurden Kostüme begutachtet und 
Erinnerungen ausgetauscht. Natür-
lich wurde auch viel gelacht - sei es 
über längst vergessene Stücke oder 
überraschende Fundstücke aus ver-
gangenen Auftritten. Am Samstag-
morgen ging es weiter, diesmal mit 
frischer Energie und dem Ziel, die 
Sammlung übersichtlicher zu 
gestalten.

Am Ende war klar: Es gibt viele 
Schätze, die weiterhin zum Einsatz 
kommen können, aber auch einige, 
von denen wir uns getrennt haben.

Jetzt ist wieder mehr Platz - für 
neue Ideen und künftige Auftritte.

Ein großes Dankeschön an alle, 
die mit angepackt haben! 

Giulia Weyer

Damals vor 20 Jahren
Im Hertha-Kurier berichtet:

Die Leiterin der 1987 gegründe-
ten Abteilung Wintersport, Mar-
grit Groß, muss aus gesundheit-
lichen Gründen diese Leitung 
abgeben. Zum Glück hat sich 
Peter Pöhler bereit erklärt, die 
Aufgabe zu übernehmen. In 
Kooperation mit der Schule in 
Burgwedel unter der Leitung von 
Wolfgang Mierswa sind die Mit-
glieder der Abteilung jeweils 
Anfang des Jahres zum Skilaufen 
nach Lungötz in Österreich 
gefahren.

Auf dem Lindenbrink trafen sich 
40 Otzer Bürger, um Vorschläge 
über eine Spende von 500 Euro 
der Sparkasse Burgdorf zu 
machen. Es kamen Vorschläge 
wie Überdachung des Dorfplat-
zes, Beleuchtung der Informati-
onskästen, ordentliche Orts-
pläne, ein Toilettenhaus neben 
dem Altenteilerhaus und viele 
andere. Man konnte gespannt 
sein, welcher Vorschlag in Frage 
kommen würde.

Peter Müller
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Blond AG begeistert mit 20er-Jahre-Tanz
Auftritt bei Karnevalsfeier
Am 22. Februar 2025 war es wieder 
so weit: Die Blond AG stand traditio-
nell bei der Karnevalsfeier der 
katholischen Pfarrkirche St. Niko-
laus auf der Bühne. Die Veranstal-
tung stand in diesem Jahr unter 
dem Motto „20er Jahre – Glitzer, 
Glamour und Ganoven“, wozu die 
Gruppe eine Choreografie zu 
„Puttin’ on the Ritz“ von Robbie Wil-
liams präsentierte.

Seit Januar wurde mit neuer 
Energie an dem Tanz gearbeitet, 
und bei der Generalprobe am 15. 
Februar erfolgte der letzte Fein-
schliff auf der Bühne. Neben 
schwungvollen Schrittkombinatio-
nen setzten die Tänzerinnen auch 
auf Requisiten – mit eingebauten 
Stuhlelementen verliehen sie ihrer 
Darbietung eine besondere Dyna-

mik. Abgerundet wurde der Auftritt 
durch stilechte 20er-Jahre-Kos-
tüme, die den Charme dieser schil-
lernden Epoche perfekt widerspie-
gelten.

Der Einsatz hat sich gelohnt: 
Die mitreißende Performance 
begeisterte das Publikum und 
wurde mit großem Applaus 
belohnt. Für die Blond AG war es 
wieder ein gelungener Auftritt, und 
die Vorfreude auf die nächste Kar-
nevalssaison ist schon jetzt spür-
bar!

 Giulia Weyer

Neue „Seniorensport“-Stunde wird gut angenommen
„Fit bis ins hohe Alter“

Die Teilnehmer dieser neuen 
Stunde “Fit bis ins hohe Alter“ 
kommen donnerstags kurz vor 
18:15 Uhr mit Matten und Handtuch 
in die Kita Otze. Im Flur herrscht 
dann ein reges Treiben von Män-
nern und Frauen. Schließlich kennt 
man sich untereinander. Nach 
kurzem Warten, da der Bewegungs-
raum vorher vom Jazz Dance 
genutzt wird, geht’s los. Der Raum 
ist gemütlich warm und für 12 Teil-
nehmer gerade richtig. Ein kleiner 
Geräteraum mit Musikanlage, Stüh-
len und Material rundet das Ganze 
noch ab. Hier sind wir gut aufgeho-
ben.

Mein Anspruch an die Gruppe 
sind Bewegung und Stärkung für 
den Alltag und dabei Spaß zu 
haben. Klar, dass auch auf ver-
schiedene Themen der Gesundheit 
eingegangen wird. Hier profitiert 
jeder und die Übungen wechseln. 
Heute lautete das Thema: Der Stuhl 
und seine Nutzung.

Gemeinsam holen wir die Stühle 
heraus. Zu Anfang gehen wir drum 
herum, rückwärts und vorwärts, 
Füße hochziehen, Arme dazu. Alles 
wird durchbewegt. So geht’s nach 
kurzer Zeit mit wohliger Wärme im 
Körper vor die Sitzfläche. Doch 
lange bleiben wir dort nicht. Solch 
einen Vierbeiner kann man gut auch 
anders benutzen. An der Lehne 
festhalten und Beine schwingen, 
Arme hochnehmen und halten, 
Übungen für die rechte Seite, linke 
Seite, über Kreuz. Wichtig ist immer 
ein guter Stand mit richtiger Hal-
tung. Hinsetzen, wieder aufstehen, 

dann gleich noch einmal und alles 
schön langsam gehört auch dazu.

Schon nach einer halben Stunde 
knien wir im Vierfüßler oder liegen 
auf dem Bauch oder in Rückenlage 
auf der Matte. Dazu kommt dehnen, 
verdrehen, tief einatmen, auch die 
Bein- und Gesäßmuskeln auf einem 
Tennisball abrollen sind heut dabei. 
Bei Übungen, die bei dem Einzel-
nen nicht gehen, gibt es Varianten.

Zu guter Letzt stehen wir noch 
alle im Kreis zusammen, um uns 
auszuklopfen und mit einem tiefen 
Einatmen, Schwungholen und Aus-

atmen beschließen wir den Abend.
Ich komme immer gern, um mit 

der Gruppe Sport zu treiben. Die 
gute Laune und die Freude an der 
Bewegung sowie auch Späßchen 
zwischendurch machen die ganze 
Sache rund. Wer noch Lust hat 
dazu zu kommen, meldet sich bitte 
bei mir

(Tel.: 05136 / 9720874).

Hilke Schuppa

Wo steht dieses Denkmal und woran erinnert es?

Die Auflösung gibt es - wie immer - im nächsten Kurier.

HK-Online:
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41. Celler Wasa-Lauf bei traumhafter Witterung und beeindruckender Stimmung
Hertha Otze-Triathlon wieder vertreten
In Erinnerungen zu schwelgen ist 
wohl ein Privileg alternder Sportler. 
Vor allem unser Abteilungsleiter 
Friedhelm Döbel macht sich da 
besonders verdient, indem er uns 
an viele vergangene Sportereig-
nisse erinnert. Und so war es auch 
im Vorfeld des diesjährigen Celler 
Wasa-Laufs: Nicht nur, dass er auf 
die erste große Teilnahme der Tri-
athlon-Abteilung von Hertha Otze 
vor 33 Jahren aufmerksam machte, 
sondern auch an die große Teil-
nahme von uns von vor 10 Jahren 
erinnerte (s. Bilder).

Ganz nebenbei: Man achte mal 
auf die Qualität der Darstellungen in 
Bild und Text. Da haben sich zu 
heute wirklich erstaunliche Entwick-
lungen ergeben. Deshalb sollten die 
Originale hier nicht „verschwiegen“ 
werden.

Und nicht ganz so lange zurück-
liegend erinnere ich mich an den 
Lauf von vor zwei Jahren - den 39. 

Celler Wasa-Lauf. 
Der zeichnete sich im 
Hinblick auf die 
äußeren Witterungs-
b e d i n g u n g e n 
dadurch aus, dass es 
zwar sonnig (wie in 
diesem Jahr) aber 
„saukalt“ war (Origi-
nalton der Moderato-
rin der Siegerehrung 
des 5km-Laufs) - 
ganz im Gegensatz 
zu diesem Jahr.

Nun aber zur 
diesjährigen Laufver-
anstaltung. Ich hatte eingangs von 
einem „alternden“ Sportler philoso-
phiert. Dabei zeigen die folgenden 
Zeilen aus der Celleschen Zeitung 
(CZ – online), dass ich da noch „Luft 
nach oben“ habe: „Der Celler Wasa-
Lauf ist für jeden etwas. Das gilt 
auch bis ins hohe Alter. 27 Teilneh-
mer waren über 80 Jahre alt. Ältes-

ter Läufer in diesem Jahr war Georg 
Wucherpfennig mit 91 Jahren, der 
über 5 Kilometer gestartet ist. 
Älteste Läuferin war Helga Polka 
(82). Beim Walking war niemand 
älter als Günter Brennenstuhl (87) 
und Christa Hoppe sowie Anneliese 
Sievers (jeweils 86). Als älteste 
Wanderin war Gisela Wesche (89) 

dabei, als ältes-
ter Wanderer 
Manfred Bar-
tels (85).“ – 
Chapeau!

Die Gesamt-
bilanz des 
Celler Wasa-
Laufs war über-
aus positiv. 
Daran hatte 
das tolle Wetter 
sicherlich einen 
großen Anteil. 
I m m e r h i n 
waren insge-
samt über 
8.000 Aktive 
(Laufen, Wal-
king, Wandern) 
dabei. Für 
„meinen“ 5km-
Lauf hatten sich 

1803 Läuferinnen und Läufer ent-
schieden (s. Bilder), die erfolgreich 
das Ziel erreichten. 

Die Unterstützung der Zuschau-
erinnen und Zuschauer war wieder 
einmal und „wettergemäß“ phäno-
menal. Dazu haben ganz sicherlich 
wiederum einige „Sondergruppen“ 
in der Mannschaftswertung beige-
tragen – so da beispielsweise 
waren: die Feuerwehr mit Vollaus-

rüstung und teilweise 
zusätzlich einer Atemschutz-
maske und Sauerstoff-
flasche auf dem 
Rücken (siehe Bild: vor 
dem neuen Celler Rat-
haus) und der „Saunaclub Warme 
Brüder“ in Bademänteln und Bade-
latschen.

Unter diesen Bedingungen war 
es eine große Freude, dabei gewe-
sen und dann auch noch mit einer 
Zeit knapp unter 40 Minuten durchs 
Ziel gelaufen zu sein.

Und es ist immer schön, auch ein 
bekanntes Gesicht getroffen zu 
haben, nämlich Manfred Köhler, mit 
dem ich schon manche gemein-
same Veranstaltung hatte (s. Bild: 
nach dem Lauf offensichtlich wieder 

ganz schön erholt).
Damit wäre der Auftakt zur Cup-

Wertung gelungen. Jetzt müssen 
nur noch Schwerin (Fünf-Seen-
Lauf) und Wernigerode (Harz-Ge-
birgslauf) bewältigt werden (jeweils 
auch über etwa 5 km). Mal sehen – 
angemeldet bin ich jedenfalls schon 
mal.

Arnim Goldbach
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Verletzungssorgen, aber Hoffnung beim Nachwuchs
TTC-News
Schon wieder sind 2 Monate 
rum, so schnell kann das manch-
mal gehen.

Wer hätte das für möglich 
gehalten? Obwohl Lolita für die 
Rückrunde wegen Verletzung 
nicht zur Verfügung stand, 
haben wir schon 3 Spiele 
gewonnen und einmal unent-
schieden gespielt. In der Rück-
rundentabelle stehen wir auf 
dem 6. Platz. Das reicht aber 
wahrschein-lich nicht aus. Wir 
stehen auf dem Abstiegsplatz, 
punktgleich mit Dollbergen. Die 
haben aber leider das bessere 
Spielverhältnis und würden dann 
die Relegation spielen. Es 
keimte so heimlich die Hoffnung 
auf, dass wir Dollbergen noch 
überholen können, aber leider 
wird das wohl nichts mehr. Bei 
den restlichen 2 Spiele werden 
wir aber noch mal alles geben.

Die 2. Mannschaft steht z.Zt. 
auf dem Relegationsplatz. Nach 
oben und unten ist eigentlich 
Luft, sodass es wohl bei dieser 
Platzierung bleiben wird. Ein 
wichtiger Sieg gelang am 11.3. 
gegen TTK Großburgwedel, die 
nun 6 Punkte schlechter sind. 
Nach langer Zeit wurde mal 
wieder in voller Truppe gespielt 
und siehe da, es sprang gleich 
ein Sieg heraus.

Die negativen Platzierungen 
gehen weiter. Leider steht auch 
die 3. Mannschaft auf einem 
Abstiegsplatz. Da scheint in 
dieser Saison bei uns der Wurm 
drin zu sein. Es müssen noch 3 
Spiele absolviert werden. Ob 
aber dabei noch ein Punkt her-
ausspringt ist fraglich, denn es 
geht gegen den 1. , den 2. und 
den 4. Man soll die Hoffnung ja 
nicht aufgeben….

Auf dem 8. Platz steht z. Zt. 

unsere 4. Mannschaft. Also auch 
nicht so besonders. Letzte 
Saison stand man 5 Plätze 
besser. Woran das wohl liegt, 
sind wir schlechter geworden 
oder die anderen besser? Viel-
leicht wird es ja eventuell in der 
neuen Saison besser, da spielen 
dann alle Mannschaften mit 4er-
Teams. Es rutschen also von 
oben immer 2 Spieler nach 
unten. Schau‘n wir mal.

Im letzten Hertha-Kurier habe 
ich vergessen zu erwähnen, 
dass wir Ende Dezember 2024 
wieder unser Skat-Turnier aus-
gespielt hatten. Leider waren nur 
10 Mitglieder dabei, die aber 
ordentlich Spaß am Spiel hatten. 
Dieter Steinbach ist diesmal von 

der Glücksfee umgelaufen 
worden. Er konnte sich vor guter 
Karten gar nicht retten und 
siegte souverän mit 2957 Punk-
ten. Auf Platz 2 folgte Wolfgang 
Mierswa mit 1808 Punkten vor 
Jürgen Sievers mit 1649 Punk-
ten. Wie immer aber eine gelun-
gene Veranstaltung. Nächstes 
Mal könnten aber wieder mehr 
Mitglieder mitspielen.

Wie immer ist natürlich alles 
auch nachzulesen auf: http://tt-
cotze.de

Am 23. März findet unsere 
Jahreshauptversammlung statt. 
Darüber berichten wir dann in 
der nächsten Ausgabe.

Hartmut Jung

Otzer Müllsammelaktion am 8. März 2025
Herrliches Wetter, viel Sperrmüll
Auch in diesem Jahr stand wieder 
der Otzer Frühjahrsputz an. Bei 
herrlichem Wetter versammelten 
sich circa 60 Otzerinnen und Otzer, 
um den Ort und dessen Umgebung 
von Müll zu befreien.                                                

Erfreulich war, dass es dieses 
Jahr weniger „Kleinmüll“ gab. Dafür 
musste leider viel Sperrmüll sowie 
eine Menge alter Reifen in der Feld-
mark eingesammelt werden. 

Als Dankeschön an alle Helfer 
gab es zum Abschluss einen lecke-
ren Eintopf und Getränke vor dem 
Feuerwehrhaus. 

Vielen Dank auch an dieser 
Stelle nochmals an alle, die dieses 
Jahr mitgeholfen haben!

Vorstand "Otzer Vereine 
und Verbände e.V."
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Kreismeister, Niedersachsenmeister, Vize- und Landesmeister!
Rückblick auf ein erfolgreiches Zuchtjahr 204
Ein erfolgreiches Zuchtjahr ist 
mit der Landesschau im Januar 
2025 zu Ende gegangen. Im 
November wurde Hans-Werner 
Rau mit seinen Deutschen Klein-
widder wildfarbig in Lehrte Ras-
sekreismeister. Seine 4 Klein-
widder erreichten 386,5 Punkte 
und das reichte zum Kreismeis-
ter. Danach ging die Reise für 
Jürgen Oppermann und Hans-
Werner Rau zum ersten Mal zur 
ANK (Allgemeine Niedersächsi-
sche Kaninchenschau) nach 
Osnabrück. In den letzten 
Jahren waren wir oft in Osna-
brück und haben über die ANK 
gestaunt. So eine schöne Aus-
stellung mit vielen Rassekanin-
chen! Innerhalb der Rassen 
herrscht dann auch eine ange-
nehme “Konkurrenz“ und wir 
können vergleichen, wie gut die 
eigenen Lieblinge sind. Unsere 
Kaninchen haben wir am Mitt-
woch früh nach Osnabrück 
gebracht und haben dann ganz 
gespannt auf unsere Ergebnisse 
gewartet. Oft bekommt man 
durch gewisse Kanäle der 
Kaninchenzüchterfreundschaf-
ten bereits kurz nach der Bewer-
tung die Ergebnisse genannt, 
aber Osnabrück war ja neu für 
uns. So mussten wir bis Sams-
tag zur Eröffnung warten. Bei 
großer Freude über die Resul-
tate gab es leider auch eine 
kleine Enttäuschung. Jürgens 
Rhön Kaninchen haben sich 
gegen eine sehr starke Konkur-
renz durchgesetzt und erreich-
ten 387 Punkte. Das erste Mal 
ausgestellt in Osnabrück und 
gleich den Niedersachsenmeis-
ter Titel gewonnen, wie schön ist 
das denn! Leider kamen Hans-
Werners Kleinwidder nicht ins 

Ziel. Eine Häsin 
wurde mit NB 
(Nicht Befriedi-
gend) wegen 
eines Wammen-
ansatzes bestraft. 
Schade, aber 
letztendlich über-
ragte dann doch 
die Freude, dass 
Jürgen den Titel 
Niedersachsen-
meister gewon-
nen hat. Fazit: 
Eine sehr schöne 
Ausstellung und 
wir kommen 2025 
wieder und sind 
dann Teil der 
großen ANK-Fa-
milie! Übrigens 
waren fast 3000 
Rassekaninchen 
dort ausgestellt

Anfang Januar 
war es dann so 
weit. Unsere Lan-
desschau in 
Nienburg findet 
statt. Wir Otzer 
haben dort mit 6 
Züchtern ausgestellt: Bärbel und 
Thomas Angermann, Pele 
Meyer, Friedhelm Vorwerk-Jür-
gens, ZGM Ruth und Carsten 
Blume und Hans-Werner Rau.

Mit der gemeldeten Anzahl 
von etwas über 2000 Rasseka-
ninchen war unser Landesver-
band auch zufrieden. Auf die 
Ergebnisse mussten wir diesmal 
nicht lange warten, denn hier 
funktionieren die Kanäle der 
Züchterfreundschaften besser. 
Thomas schaffte in der Herd-
buchabteilung mit seinen Perl-
feh-Kaninchen traumhafte 813 
Punkte und wurde Landesherd-

buchmeister. In der Allgemeinen 
Klasse erreichte eine Zucht-
gruppe Perlfeh 386 Punkte. 2 
Siegertiere wurden ebenfalls von 
Thomas prämiert bei den Perl-
feh. Auch mit seiner zweiten 
Rasse der Weisgrannen blau 
wurde Thomas mit 384,5 Punk-
ten Landesmeister. Hans-Wer-
ner konnte mit den Deutschen 
Kleinwidder wildfarbig den zwei-
ten Platz belegen und konnte 
den Vize-Landesmeistertitel mit 
nach Hause nehmen. Dafür 
reichten 385,5 Punkte. Gute 
Ergebnisse konnten Ruth und 
Carsten mit ihren Mecklenburger 

Schecken blau-weiß erreichen 
(385,5 und 385 Punkte). Bärbel 
erreichte mit ihren Zwergwiddern 
Weisgrannen blau 383 und 382 
Punkte. Pele kam mit seinen 
Sachsengold auf 384 Punkte 
und Friedhelm konnte mit seinen 
Grauen Wiener 381 Punkte 
erreichen. Herzlichen Glück-
wunsch! Die Landesschau ist mit 
sehr guten Ergebnissen für uns 
zu Ende gegangen. 

Unsere Jahreshauptver-
sammlung (JHV) war mit 24 Ver-
einsmitgliedern sehr gut 
besucht; das sind über 50% der 
Mitglieder. Das ist schon gut. Wir 
starten in das Jahr 2025 mit 44 
Mitgliedern. Davon sind 10 
aktive Rassekaninchenzüchter. 
Allerdings haben wir auch sehr 
viele “Nicht Kaninchen“ Züchter, 
die aktiv am Vereinsleben teil-
nehmen. Das zeichnet uns aus 
und sagt aber auch, dass es 
Spaß macht bei uns im Verein 
F404 Otze. Die JHV ging ziem-
lich flott durch die Tagesord-
nungspunkte bis dann der Punkt 
Beitragserhöhung kam. Das ist 
in jedem Verein ein heikles 
Thema. Unser Jahresbeitrag 
beträgt 30 Euro, und die letzte 
Erhöhung wurde 2012 durchge-
führt. Nun kam es aber dazu, 
dass die Preise im Allgemeinen 
stark angezogen haben. Das 
veranlasste unseren Dachver-
band den ZDRK (Zentralverband 
Deutscher Rassekaninchen 
Züchter) den Beitrag anzuhe-

ben. Nicht viel, 
aber so entwickelt 
sich ein Schnee-
ballsystem. Unser 
Landesve rband 
und dann natürlich 
auch unser Kreis-
verband erhöhten 
ihre Beiträge kräf-
tig. Somit bleibt der 
Basis fast gar 
nichts anderes 
übrig, als leider 
auch eine Bei-
t r a g s e r h ö h u n g 
d u r c h z u f ü h r e n . 
Eine heftige, aber 
auch faire Diskus-
sion entfachte sich. 
Letztendlich haben 
wir beschlossen, 
dass wir ab dem 
01.01.2026 unse-
ren Jahresbeitrag 
auf 36 Euro erhö-
hen. Monatlich 3 
Euro ist nicht viel, 
und wir hoffen, 
dass diese „kleine“ 
Beitragserhöhung auch von 
allen Vereinsmitgliedern mitge-
tragen wird. Da keine großen 
Vorstandsersatzwahlen auf der 
Tagesordnung standen ging die 
JHV dann trotz des ungeliebten 
Themas “Beitragserhöhung“ 
schnell vorbei. Viele blieben 
nach Versammlungsschluss 
noch, und wir haben den Abend 
ordentlich ausklingen lassen.

Nun geht 2025 los. Die ersten 
Jungtiere liegen bereits in den 
Nestern und wir hoffen darauf, 
dass wir weiterhin unser schö-
nes Hobby genießen können. 
Natürlich wünschen wir uns auch 
wieder den einen oder anderen 
Erfolg. Aber letztendlich steht 

nicht nur der züchterische Erfolg 
im Vordergrund, sondern sowohl 
die Erhaltung der Rassekanin-
chenzucht als auch unsere 
starke Gemeinschaft. Übrigens 
finden unsere Versammlungen 
fast immer am ersten Freitag im 
Monat statt. Gäste und vielleicht 
auch dann neue Vereinsmitglie-
der sind herzlich willkommen. 
Die Termine werden in den Otzer 
Schaukästen ausgehängt und 
sind auch auf unserer Home-
page www.rassekaninchen-
zucht-f404-otze.de zu finden.

Hans-Werner Rau

HK-Online:
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Ortsrats- und Jahresabschlussschießen
Bei Otzenia gab es viele Majestäten

Ortsrat / VIP Schießen 2025

Das war eine gelungene Pre-
miere. Das Ortratsschießen hat 
schon eine lange Tradition, aber 
in diesem Jahr waren erstmalig 
geladene VIPs aus Otze dabei. 
Alle hatten Spaß am Sport und in 
der Gesellschaft. Es war ein 
spannender und ausgelassener 
Nachmittag, der bis spät in den 
Abend ging. Mit dem Sieger 
Andreas Bertram hat auch direkt 
ein VIP das Schießen und somit 
die Ortsratsscheibe für sich 
gewinnen können.

Herzlichen Glückwunsch

Jahresabschluss-Schießen 
und Wintermajestäten 2025

Um unsere diesjährigen Win-
termajestäten zu proklamieren, 
kamen wir am 15. März im 
Schützenhaus zusammen.

Mit einem leckeren Essen der 
Fleischerei Papenburg begann 
der gemütliche Abend. 

Der 1. Schießsportleiter Jörg 
Heuer zeichnete erfolgreiche 
Schützinnen und Schützen mit 
den von ihnen errungenen 
Schießauszeichnungen, Ver-
einsmeistern und Winterpokalen 
aus. 

Dann kam der Höhepunkt des 
Abends: Die Bekanntgabe der 
Winter-Majestäten 2025. 

In diesem Jahr wurden wieder 

überragende Teiler geschossen. 
Jugend- Winterkönig 2025 mit 

einem 9,8 Teiler darf sich Tjor-
ben Beeneken nennen.

Bei den Damen legte die 
neue Winterkönigin die Mess-
latte für ihre Konkurrentinnen zu 
hoch. Der Teiler von 3,0 war 
nicht mehr einzuholen und somit 
ist Doris Günther die Winterköni-
gin 2025.

Und bei den Herren ließ der 
neue Winterkönig 2025 Andre 
Buckschun alle hinter sich. 
Seinen 13,0 Teiler holte keiner 
mehr ein. Wie in jedem Jahr ist 
die Freihand-Kette auch in 
diesem Jahr sehr gefragt gewe-
sen.

Besonders unter den Damen. 
Diese belegten die ersten drei 
Plätze. Ganz vorne ist Sonja 
Prieß mit einem 81,8 Teiler 
gelandet und darf sich jetzt Win-
terkönigin Freihand 2025 
nennen. 

Mit einem dreifach „Gut 

Schuss“ haben wir die Majestä-
ten in ihrem neuen Amt willkom-
men geheißen.

Und selbstverständlich wird 
beim Jahresabschlussschießen 
auch geschossen. Der Er+Sie 
Pokal suchte ein neues 
Zuhause. 

Traditionell bekommen die 

Herren eine zugeloste Dame an 
die Seite und zusammen wird 
versucht mit 5 Schuss das best-
mögliche Ergebnis zu erzielen.

Es war sehr spannend, und 
tolle Ergebnisse wurden 
geschossen. Am Ende herrschte 
Ringgleichheit. 99 Ring haben 2 
Mannschaften erzielt, also 
wurden die besten Teiler zur Ent-
scheidung herangezogen.

Ganz knapp die Nase vorn 

hatten Karin Buchholz und Maik 
Heuer.

Wieder einmal war das Jah-
resabschlussschießen ein 
gelungener Abend mit vielen 
Gewinnern.

Herzlichen Glückwunsch an 
alle Pokalsieger und Majestäten!

Sonja Prieß

…gab es die Ehrung
Nach dem Schießen…

Terminkalender Schützenverein

23.-25.04. Dorfpokalschießen
23.05. Königschießen (nur Luftgewehr, auch Volkskönig)
25.05.  Königschießen – alle Klassen (Kinderkönig, Volkskönig,  

  Armbrustkönig)
13. – 15.06. Volks- und Schützenfest 2025

Jeden Montag, 17 Uhr  Kinder- und Jugendschießen
Jeden Montag, 19 Uhr  Damen-Schießabend
Jeden Freitag, 20 Uhr  Schießabend für alle

Die einzelnen Termine findet ihr auch unter www.otzenia.de

Jetzt schon vormerken:
Schützenfest in Otze

13.-15. Juni 2025
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Kinderturnen
Fynn Kurt Bolduan, Elias Busch, 
Leano Diez, Liv Grosa, Lennart 
Hilker, Leo Hruska, Mareike 
Schulenberg, Zoey Wachtel

Gymnastik
Julia Heinemann, Greta Künnemann, 
Carlotta Meyer, Heidrun Meyer, Uwe 
Meyer

Fußball
Jannes Thiele 

Aktuelle
Mitgliederzahl 673

Wir gratulieren zum 
Geburtstag

Unsere neuen Mitglieder

Der nächste HK erscheint
am 14. Juni 2025

Abgabeschluss der Berichte ist
Sonnabend, 17. Mai 2025

Bitte sendet eure Berichte so früh wie möglich an 
herthakurier@sv-hertha-otze.de

Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich mailen. Danke!

50 Jahre
Christina May 10.06.

65 Jahre
Michèle Ebenhöch 13.05.
Birgit Horn 22.06.

72 Jahre
Wolfgang Waschkus 16.05.
Karin Buchholz 07.06.

74 Jahre
Edith Schlue 05.06.
Jürgen Kuckuck 20.06.

75 Jahre
Renate Kramkowski 01.05.

76 Jahre
Jürgen Schlue 01.05.

77 Jahre
Josef Lanfermann 25.06.
Ria Beier 28.06.

78 Jahre
Helgo Neugebauer 01.06.

79 Jahre
Karl-Heinz Dralle 15.05.

85 Jahre
Brunhilde Friedrich 18.05.

87 Jahre
Peter Müller 21.05.
Hans-Heinrich Sievers 10.06.

88 Jahre
Gerhard Buchholz 19.05.
Gudrun Scheller 21.05.
Carl Hunze 19.06.
Allen Geburtstagskindern  
einen tollen Geburtstag.


